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Lars Büchel, Didi Danquart, Verena Rudolph, Barbara Teufel, 

Ulla Wätzig, E. Hentze, J. Wieland, R. Schipke, B. March, R. Schwarze

Grundlagen der Spielfilmregie

Grundlagenseminar Spielfilmregie (Grundstudium)

Filzengraben 2, Studio 

Für 2. und 3. Semester Grundstudium in fünf Modulen 

Peter-Welter-Platz 2, Filzengraben 2, Studio B, Schneideräume 

 

Das Grundlagenseminar Spielfilmregie ist auf Grund der 

vielgestaltigen Materie in fünf Module aufgeteilt, die für alle 

Teilnehmer Pflicht sind. Teilnehmen können ausschließlich 

Studierende, die an den vorangegangenen Modulen regelmäßig 

teilgenommen haben. Achtung: Das vierte Modul findet vor Beginn 

des Wintersemesters im September statt. Im Wintersemester wird 

das Seminar mit dem fünften Modul fortgesetzt und beendet. 

 

D.  Regieübung 1: Dreharbeiten (vor Beginn des Wintersemesters!)  

Drei Kompakttermine 

 

  Die TeilnehmerInnen werden auf drei Gruppen verteilt; 

jede/r inszeniert im Studio seine drei- bis fünfminütige 

Szene in Zusammenarbeit mit der Kamera-Klasse 

der FH Dortmund, Tonstudenten der FH Düsseldorf 

und SchauspielerInnen aus dem Raum Köln. 

  Die Studierenden lernen, die komplexen Aufgaben eines 

Regisseur/einer Regisseurin zu übernehmen, d.h. Schauspiel 

und Kamera zu inszenieren und gleichzeitig ein komplettes 

Filmteam anzuleiten. Innerhalb der Gruppen werden 

alle zentralen Filmgewerke abwechselnd ausgeübt. 

 

 Vorbereitung 

 Peter-Welter-Platz 2, Raum 020 

 Beginn täglich 10:00 h, ganztägig 

 Gruppe 1: 10. – 14. September (Lars Büchel) 

 Gruppe 2: 17. – 21. September (Verena Rudolph) 

 Gruppe 3: 24. – 28. September (Didi Danquart) 

 

 Dreharbeiten 

 Filzengraben 2, Studio B 

 Drehzeit: 17. September – 05. Oktober 

 Beginn: täglich 8.00 h, ganztägig 

 Gruppe 1: 17. – 21. September (Lars Büchel) 

 Gruppe 2: 24. – 28. September (Verena Rudolph) 

 Gruppe 3: 01. – 05. Oktober (Didi Danquart) 

 

E.   Regieübung 1: Postproduktion (im Wintersemester)  

Filzengraben 2, Schneideräume, Tonstudio  

Oktober/November, genaue Termine nach Ansage 

 

  In der Postproduktion ist es die Aufgabe der Regie, 

Entscheidungen zu treffen, die dem Film sein endgültiges 

Gesicht verleihen. In diesem Seminar werden die 

technischen Voraussetzungen und die künstlerischen 

Gestaltungsmittel der Postproduktion vermittelt. 

 1. Technische Einführung 

 2. Montage/Dramaturgie 

 3. Bildbearbeitung/Grading 

 4. Tonbearbeitung/Mischung 

 

Im Dezember werden alle Arbeiten im Rahmen einer 

gemeinsamen Premierenfeier öffentlich präsentiert. 
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Peter Bexte, Gabriele Gramelsberger

Wolken / Clouds / Nuages

Theorieseminar Hauptstudium

Donnerstag wöchentlich 11:00 – 13:00

Filzengraben 8–10, Seminarraum 2.04

Wolken sind flüchtige, ephemere Gebilde, die an vielen Orten 

erscheinen: in Klimamodellen wie in der Kunst; man begegnet 

ihnen im Cloud-Computing und in Wahrnehmungstheorien. 

Es ist ein vielschichtiges Thema. Schon Leonardo da Vinci empfahl, 

Wolken so lange anzuschauen, bis man Gestalten sieht; es geht 

also um Phantasie und Einbildungskraft. Ferner geht es um Fragen 

der Darstellung: wie zeigt man bewegte Gebilde, die sich ständig 

ändern? Und welche Bedeutung haben Wolken für die Zukunft 

des Klimas? Ist der Name »Cloud-Computing« vielleicht ein fataler 

Fehlgriff?!? Der Atompilz, d.h. die »mushroom cloud« war die 

erste technisch produzierte Wolke. Sind Wolken ins Zeitalter 

der technischen Produzierbarkeit geraten? Die Veranstaltung 

wird das Thema auf verschiedenen Ebenen angehen. 

Eine weitgefasste Neugier ist sehr erwünscht! (Eventuell wird 

ein Besuch im Wolkensimulator Leipzig möglich sein.)

Didi Danquart, Liane Jessen

„Auf die ersten Minuten kommt es an !“
Filmanfänge als Bestimmung der Genre-Zuordnung im Kino/TV 

Theorieseminar Hauptstudium 

Hauptstudium und weiterqualifizierende Studien

Kompaktseminar, Freitags, 30.11. und 14.12.2012, 10:00 – 16:00  

Filzengraben 2, Aula  

Fox-Logo. Aus der Unschärfe schält sich der Filmtitel, der praktisch 

sofort wieder verschwindet und den Blick frei gibt auf eine 

wilde Berglandschaft. Zu hippiemäßigem Gesang fliegt ein 

schwarzer, libellenartiger Hubschrauber darüber. Dazu Titel in 

Weiß. Der Hubschrauber trägt amerikanische Farben und auf 

einer Trage bei der Kufe einen blutigen Körper. Ein zweiter dieser 

Hubschrauber fliegt in der Nähe. Die Sänger singen darüber, dass 

Selbstmord schmerzlos ist und viele Veränderungen mit sich bringt. 

Die Hubschrauber landen in einem Tal, wo sie von Männern in 

Armeeklamotten empfangen werden, die sich unter dem Wind 

der Rotoren ducken. Wir hören aber weiterhin nur die sanfte 

Musik. Die Verwundeten werden fortgetragen, die Hubschrauber 

heben wieder ab. Jetzt sehen wir von oben wie die Hubschrauber 

über die Militärzelte mit dem roten Kreuz unten fliegen. Sie landen 

erneut auf einer Landefläche, die gerade von Jeeps geräumt 

wurde. Wieder werden verwundete abgeladen. Die Titel sind 

zuende, der Song auch. Nun hören wir die Rotoren, sind erstmals 

nah bei vier Leuten. Ein Arzt mit Weißkittel. Einer mit Stenoblock 

ein kleiner mit Brille und ein großer mit dem Habitus des Chefs … 

 

So beginnt der erfolgreiche amerikanische Film M.A.S.H 

(1970) von Robert Altmann, indem es um eine Komödie in 

einem Armee-Lazarett während des Vietnamkrieges geht. 

Der Film wurde in Cannes Erstausgezeichnet (Grand Prix) 

und später mit Golden Globe und Oscar prämiert. 

 

saw
Textfeld
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Markus Busch

Tausend und X
Exposéentwicklung und Erzählstrukturen

Fachseminar Hauptstudium und weiterqualifizierende Studien

Montag/Dienstag 14-täglich  

Montag 14:00 – 17:00 und Dienstag 10:00 – 13:00

Erster Termin 15./16.10.2012

Peter-Welter-Platz 2, Raum 0.20

Begrenzt auf acht TeilnehmerInnen

Voraussetzung: Idee, Skizze, Recherche oder ähnliches für ein 

Drehbuch bis zum 04.10.2012 per mail an m.busch@khm.de 

 

Sieben Doppeltermine jeweils Montag/Dienstag: 

Montag 15.10.2012 + Dienstag 16.10.2012 

Montag 29.10.2012 + Dienstag 30.10.2012 

Montag 12.11.2012 + Dienstag 13.11.2012 

Montag 26.11.2012 + Dienstag 27.11.2012 

Montag 10.12.2012 + Dienstag 11.12.2012 

Montag 08.01.2013 + Dienstag 09.01.2013 

Montag 21.01.2013 + Dienstag 22.01.2013 

Tausend und X ist ein Seminar im Hauptstudium für lange und kurze 

fiktionale Stoffe, die am Anfang ihrer Entwicklung stehen. Das Seminar 

richtet sich unter anderem an Studierende, die ein Drehbuch für ihr 

erstes Projekt entwickeln. Das Ziel: am Ende des Semesters ein Exposé 

(bei längeren Projekten) oder ein Treatment (bei kürzeren Projekten) 

in der Hand zu haben, das so stabil ist, dass es als Basis für die 

weitere Arbeit trägt. Um teilzunehmen, muss jeder etwas mitbringen: 

eine Idee, eine kurze Skizze, eine Recherche oder ähnliches. 

Nach jedem Termin gibt es eine Schreibphase, es geht jedes Mal 

einen Schritt weiter: von einer ersten Idee bis zum Exposé bzw. 

Treatment. Wir werden jedes Mal an allen Stoffen arbeiten. Damit 

das funktioniert, ist eine regelmäßige Teilnahme nötig. Neben dieser 

Entwicklungsarbeit werden wir uns mit Erzählstrukturen beschäftigen. 

Und ausprobieren, wie sich diese Methoden auf die Stoffe im 

Seminar anwenden lassen – und wo sie an ihre Grenzen stoßen. 

Didi Danquart, Solveig Klaßen

Regieübung II
„Das Genre des Kammerspiels unter der besonderen 

Berücksichtigung der Schauspielführung“

Fachseminar Hauptstudium und weiterqualifizierende Studien

Donnerstag 14-täglich 14:00 – 18:00

Erster Termin 18.10.2012

Peter-Welter-Platz 2, Seminarraum 0.18

Mit zweiwöchigem Kompaktseminar (Dezember/Januar) 

5. Semester Hauptstudium und ausgewählte 

Studierende des weiterqualifizierenden Studiums 

Die Regieübung II in einem „neuen Kleid“ 

 

Im ersten Teil dieser Doublette (Seminar/Übung) werden wir das 

„Genre: Kammerspiel/film“ an ausgewählten Beispielen auf seine 

spezifischen Form und Umsetzung zuerst analytisch untersuchen 

und besprechen. Dabei spielt einerseits der historische Hintergrund, 

aber auch die Ergebnisse der Filmgeschichte eine große Rolle. 

 

Als Max Reinhardt in den 20er Jahren den Begriff des 

„Kammerspiels“ als Gattungsbegriff für die psychologisch 

genauen, in intimen Rahmen spielenden Dramen von Hendrik Ibsen 

oder August Strindberg in die deutsche Kulturwelt einführte, bezog 

er sich vor allem auf Theaterinszenierungen. Der Film übernahm 

aber sehr schnell die Grundabsicht des Kammerspiels und 

konzentrierte sich ebenfalls in ihren Drehbüchern auf die Abläufe 

des Innenlebens der handelnden Figuren, ihrer Gefühle und 

Leidenschaften. Siegfried Kracauer sprach deshalb vom Triebfilm. 

Die realistisch abgebildeten Elemente der dinglichen Welt werden 

zu Sinnbildern psychologischer Situationen, etwa die Drehtür des 

Hotels in Murnaus „Der letzte Mann“ (1924) als Symbol für die 

Zerstörung der sicher geglaubten Lebenssituation des Portiers. 

 

Bis heute ist der „Kammerspiel/film“ immer wieder, 

in unterschiedlichsten Ausformungen, gedreht worden. 

Wir werden unter anderem mit Filmen, wie der „Totmacher“ 

(Götz George und Jürgen Hentsch) von Romuald Karmakar; 

saw
Textfeld
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„Das Urteil“ (Mattias Habich und Klaus Löwitsch) 

von Oliver Hirschbiegel ; „Das Verhör“ (Lino Ventura, 

Romy Schneider und Michel Serrault) von Claude Miller 

und – natürlich – dem Klassiker „Die 12 Geschworenen“ 

(Henry Fonda, Lee J. Cobb u.a.) von Sidney Lumet arbeiten. 

 

Im zweiten Teil werden wir mit kleinen psychologischen Texten/

Geschichten arbeiten und dann mit zwei professionellen 

Schauspielern an einem Studio-Set umsetzen. Der Schwerpunkt 

wird hier allerdings, den Prinzipien des Kammerspiels folgend, 

auf die Arbeit mit den SchauspielerInnen gelegt werden. Wie 

führe und inszeniere ich im psychologischen Bereich? Welche 

Möglichkeiten und Stilformen stehen uns dafür zur Verfügung? 

Wie halte ich die Spannung, wenn keine Musik dafür zur 

Verfügung steht? Wie muss ich kadrieren um Emotion und 

Suspense zu erzeugen? All diese Fragen, auch der filmischen 

Umsetzung, werden uns in dieser Seminar/Übung begleiten.

Frank Döhmann, Helga Binder

Einführung in die Produktion II 

Fachseminar für Projekte

Hauptstudium und weiterqualifizierende Studien 

Donnerstag 14-täglich 15:00 – 18:00

Erster Termin 25.10.2012

Filzengraben 18–24, Seminarraum 0.18/0.19

Hauptstudium ab 7. Semester und weiterqualifizierendes 

Studium (in Planung und Vorbereitung des Diplomfilms) 

In diesem Seminar werden die spezifischen Produktions-

bedingungen eines Diplomfilms an der KHM von 

der Stoffentwicklung bis zur Festivalpremiere 

theoretisch und praktisch vorgestellt. Es sollen die 

notwendigen Fachkenntnisse für erfolgreiche Planung 

und Durchführung des Diplomfilms vermittelt werden.

Dieses Fachseminar besteht zur Hälfte aus einem regelmäßig 

stattfindendem Projektkolloqium, in dem die konkreten filmischen 

Projekte der Studierenden in ihrem jeweiligen Entwicklungsstand 

(Exposé, Treatment, Drehbuch) im Hinblick auf die Realisierbarkeit 

geprüft werden, und unter Berücksichtigung folgender 

Aspekte diskutiert werden: Rechteklärung, Produktionsplanung 

Drehplanung, Kalkulation, Finanzierung, Postproduktion, 

Abrechnung gegenüber KHM und Fördereinrichtungen, 

sowie Präsentation und Auswertung des fertig gestellten Films.

Das Seminar wird parallel zur Stoffentwicklung eine praktische 

Hilfestellung und Begleitung in der Finanzierungsphase sowie 

in der Produktionsvorbereitungs- und Drehphase für die 

individuellen Diplomfilmprojekte der Studierenden leisten.

Als Gäste werden an dem Seminar KHM-Absolventen partizipieren.

saw
Textfeld
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Conny Beißler

Camerimage in Bydgoszcz/Polen

Hauptstudium und weiterqualifizierende Studien  

24.11.2012 – 01.12.2012  

Exkursion ausschließlich für Studierende der Kameraseminare 

Begrenzte Teilnehmerzahl 

 

Das in der Branche bekannte Filmfestival Camerimage findet 

jährlich in Polen statt. Das Festival setzt seinen Fokus in der 

Auswahl der Filme und dem angebotenen Rahmenprogramm 

auf die Arbeit der Bildgestalter_innen. Das unkonventionelle 

Format des Festivals, die Filme und deren Auszeichnungen nach 

ihren visuellen, ästhetischen und technischen Werten, haben 

sich als Alternative zu herkömmlichen Filmfestivals etabliert. 

Deshalb besuchen nicht nur viele Kamerastudent_innen das 

Festival, sondern auch international renommierte Kameraleute, 

die dort interessante Workshops und Seminare halten. 

Anmeldung nach Rücksprache. 

Helga Binder, Barbara Teufel 

Internationale Filmfestspiele Berlin

7. Semester Hauptstudium und weiterqualifizierende Studien 

Exkursion 07.02. – 17.02.2013 

Maximale Teilnehmerzahl: 20 

 

Im Rahmen der Berlinale veranstalten wir kompakte 

Seminareinheiten mit Vertretern des Festivals und der 

Filmbranche, die uns Einblicke in eins der größten und wichtigsten 

Fimfestivals der Welt gewähren. Interessierte können sich 

Anfang Oktober in eine Teilnehmerliste eintragen. Bitte für 

die Vorbesprechungstermine die Aushänge beachten. 

Die verbindliche Anmeldung in Form der Akkreditierung erfolgt 

nach Teilnahme am Vorbereitungstreffen im Dezember 2012. 

Hinweis: Jeder Studierende kann sich im Laufe des Studiums 

nur einmal über die KHM bei der Berlinale akkreditieren. 

Didi Danquart

Biberacher Filmfestspiele

Hauptstudium und weiterqualifizierende Studien

Exkursion 31.10.2012 – 04.11.2012 

Begrenzte Teilnehmerzahl 

Die Biberacher Filmfestspiele finden alljährlich am ersten 

Novemberwochenende in Biberach an der Riss statt. 

Bei der auch als „Familientreffen deutscher Filmemacher“ 

bezeichneten Veranstaltung präsentieren die Filmschaffenden 

ihre neuesten Werke ihren Kollegen und dem Publikum. 

Das Festival wurde 1979 von Adrian Kutter gegründet, der 

heute Intendant ist und zu den bekannten Persönlichkeiten 

des bundesdeutschen Kino- und Filmgeschäfts zählt. Von 

Faßbinder bis Andreas Dresen, waren wohl alle deutschen 

Filmschaffenden schon mindestens einmal in Biberach. 

 

Am letzten Tag des Festivals findet jeweils eine Gala mit 

Preisverleihung statt. Der Hauptpreis „Goldener Biber“ ist 

seit 2003 mit 5.000 Euro dotiert. Verliehen werden ferner 

die mit jeweils 3.000 Euro dotierten Preise „Dokubiber“ und 

„Debütbiber“, der mit 2.000 Euro dotierte „Kurzfilmbiber“ 

sowie der mit 1.000 Euro dotierte „Publikumsbiber“. 

Solveig Klaßen

Occupy Reality 

Weiterqualifizierende Studien (Diplomstudiengang 2)

Exkursion zur Filmwoche Duisburg 05.11.2012 – 11.11.2012

Maximale Teilnehmerzahl: 10

Die Duisburger Filmwoche ist das Festival des deutschsprachigen 

Dokumentarfilms. Hier sind Grenzgänger des Genres ebenso 

vertreten wie die „Mischformen“. Jede Filmvorführung ist mit 

einem Publikumsgespräch mit dem jeweiligen Autor verbunden. 

Wir besuchen ausgewählte Filme an ausgewählten Tagen. Teil 

der Veranstaltung ist sowohl die Vor- als auch die Nachbereitung 

des Festivals. Die verbindliche Anmeldung erfolgt mit der 

Akkreditierung bis Oktober 2012. Termine siehe Aushang. 

saw
Textfeld
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